
Weiler Siemerkusen
ehemals „Symerinckhusen“ oder „Symerinchusen“, später „Siemeringhausen“

Schlagwörter: Solitärbaum, Baumgruppe, Hecke, Weiler, Gerichtsstätte, Obstwiese 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Marienheide

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Ersterwähnung als „Symerinckhusen“ oder „Symerinchusen“ datiert auf 1443. Das Kölner Apostelstift verfügte über Rechte und

Einkünfte des Hofes.

1832 war Siemerkusen auf der Bürgermeistereikarte unter dem Namen Siemeringhausen als Weiler am Talhang zur Sülz

eingetragen. Südlich der Ortslage schlossen sich Wald und Gartenland an. Weiteres Gartenland befand sich parallel zur Sülzaue

westlich und östlich des Ortes. Südlich von Siemerkusen ist auf der so genannten „Rummelkarte“ der Reichsherrschaft Gimborn-

Neustadt – ein Werk des Kartographen J. F. C. Rummel von 1802/1803 – eine Gerichtsstätte eingetragen. Diese lagen häufig in

der Nähe von Fernstraßen, wie in diesem Falle der Heidenstraße, sowie im Grenzbereich zweier Territorien.

 

Auch heute ist Siemerkusen ein Weiler, der sich über seine historischen Grenzen hinaus, lediglich um ein Gebäude im Osten und

weitere Gebäude im Norden, auf der anderen Talseite vergrößert hat. Daher ist der historische Ortskern heute noch strukturell gut

abgrenzbar. Auch historische Bausubstanz ist erhalten, ein zweigeschossiges, geschlämmtes Bruchsteingebäude aus dem 18.

Jahrhundert steht unter Denkmalschutz. Siemerkusen wird geprägt von einem großen Bestand an Einzelbäumen, Baumgruppen,

Obstwiesen und Hecken. In der umgebenden Feldflur markieren Gehölzreihen den Verlauf der Sülz sowie eine Hangkante nördlich

der Sülz.

 

(LVR-Fachbereich Umwelt, 2014)

 

Quelle

Denkmalliste der Gemeinde Marienheide, laufende Nr. 11
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Weiler Siemerkusen

Schlagwörter: Solitärbaum, Baumgruppe, Hecke, Weiler, Gerichtsstätte, Obstwiese
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Fernerkundung
Historischer Zeitraum: Beginn 1443
Koordinate WGS84: 51° 04 47,54 N: 7° 29 30,39 O / 51,07987°N: 7,49177°O
Koordinate UTM: 32.394.352,82 m: 5.659.788,89 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.604.579,96 m: 5.661.591,56 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Weiler Siemerkusen“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/A-NF-20080710-0001 (Abgerufen: 12. Juni 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001072
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001446
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000797
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000437
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001137
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000841
https://www.kuladig.de/Objektansicht/A-NF-20080710-0001
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

